
Suchergebnisse: Drucker

1552 – Philipp Apian erhält eine Professur an der Universität Ingolstadt

Ingolstadt * Der 21-jährige Philipp Apian übernimmt die Druckerei seines Vaters und erhält im

selben Jahr eine Professur an der Universität Ingolstadt. Er lehrt hier Mathematik und beginnt

parallel dazu ein Medizinstudium. 

1566 – Philipp Apian verlegt die Bairischen Landtafeln

München * Philipp Apian lässt auf der Basis der Großen Karte,von Jost Amman Holzschnitte im

kleineren Maßstab von 1:144.000 anfertigen. Diese in 24 Holzschnitten aufgeteilten sogenannten

Bairischen Landtafeln verlegt Philipp Apian in seiner eigenen Druckerei. Die Genauigkeit der

Landkarten wird erst im 19. Jahrhundert übertroffen. 

Februar 1611 – Das baierische Aberglaubens- und Hexenmandat geht in Druck

München * Abschließend wird das baierische Aberglaubens- und Hexenmandat dem

Hofratskanzler Dr. Johann Simon Wagnereckh zur abschließenden Kontrolle vorgelegt, bevor es

in der Druckerei der Anna Bergin wittib im Februar 1611 auf Papier gebracht wird.    Wie so oft,

handelt Hofratskanzler Wagnereckh auch hier wieder eigenmächtig. Das Werk geht in Druck,

bevor es Herzog Maximilian I. unterzeichnet hat - und damit nicht rechtskräftig ist. 

Mai 1631 – Friedrich Spees Schrift gegen Folter und Hexen-Verfolgungen

München * Die Schrift „Cautio Criminalis“ des Jesuitenpaters Friedrich Spee erscheint, in der er

sich - erstmals im katholischen Bereich - kritisch mit der Anwendung der Folter und den

Hexen-Verfolgungen auseinander setzt. Die Schrift muss anonym erscheinen.    Auch ein

aussagekräftigerer Titel - wie etwa „Wider den Hexenwahn“ - wäre ein eindeutiger Verstoß gegen

die allgemein herrschende Überzeugungen gewesen und geeignet, neben dem Verfasser auch

noch den Drucker und den Verleger in Verdacht zu bringen, dass sie Hexen in Schutz zu nehmen

und somit die Partei des Satans stärken würden.    Der Jesuitenpater Friedrich Spee hatte

während seiner Aufenthalte in den Zentren der Hexenverfolgung in Köln, Trier, Würzburg, Mainz,

Speyer und Paderborn Hexenprozesse verfolgt und kam dabei zur Überzeugung, dass die
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Folter nicht zur Wahrheitsfindung geeignet sei.    Das verstößt freilich gegen die damalige

Rechtsauffassung, denn daraus lässt sich ableiten, dass die verdächtigten Frauen - trotz ihrer

Geständnisse unter der Tortur - unschuldig sind.    Innerhalb der Gesellschaft Jesu bleibt die

Autorenschaft des Paters Friedrich Spee nicht verborgen. Zeitweise droht ihm sogar die

Entlassung aus dem Jesuitenorden. 

27. März 1917 – Gefälschte Brotmarken

München * In München tauchen gefälschte Brotmarken&nbsp;auf.&nbsp;Die Polizei ermittelt,

dass der 25-jährige Buchdrucker Hermann Wolleben die Brotmarken&nbsp;in einem

Rückgebäude in der Schellingstraße die Zinkplatten hergestellt hatte. Gedruckt wurden die

Marken in der Buchdruckerei Dammerhuber.&nbsp;Die gefälschten

Lebensmittelmarken&nbsp;wurden im Mathäserbräu&nbsp;stückweise um 30 Pfennig verkauft.

7. November 1918 – Räte besetzen die Druckerei der Münchner Neuesten Nachrichten

München * Um 23 Uhr besetzen die Räte die Druckerei der Münchner Neuesten Nachrichten.

Dadurch kann am nächsten Morgen die Proklamation Kurt Eisners in die Öffentlichkeit getragen

werden. 

6. Dezember 1918 – Erich Mühsam und seine Gefolgschaft stürmen den Bayerischen Kurier

München * Erich Mühsam und seine Anhänger stürmen am Abend das Verlagshaus des

Bayerischen Kuriers, einer stramm konservativen Zeitung und Organ der Bayerischen Volkspartei

- BVP.    Erich Mühsam übernimmt persönlich die Redaktion. Die Drucker verbünden sich mit den

Besetzern, nachdem sie diesen eine Beteiligung an der Zeitung versprochen haben. 

5. Januar 1919 – Beginn des sogenannten Spartakusaufstands in Berlin

Berlin * Die von der Berliner USPD und den Revolutionären Obleuten organisierte Demonstration

entwickelt sich zur größten und eindrucksvollsten, die Berlin seit dem 9. November 1918 gesehen

hat. Im Verlauf der Demo wird die sozialdemokratische Zeitung Vorwärts und weitere

Verlagsgebäude und Druckereien im Zeitungsviertel von bewaffneten Demonstranten besetzt. 

Münchner Zeitensprünge Seite 2/3



12. Januar 1919 – Die besetzten Verlagsgebäude werden von Regierungstruppen erobert

Berlin * Alle im Berliner Zeitungsviertel besetzten Verlags- und Druckereigebäude sind von den

Regierungstruppen erobert. Obwohl die Zeitungsbesetzer bewaffnet sind, kommt es nicht zu

organisierten Schlachten. Die meisten Aufständischen ergeben sich freiwillig.    Dennoch

erschießt das Militär über hundert Besetzer und unbeteiligte Zivilisten vor Ort. Insgesamt ermittelt

ein Untersuchungsausschuss des Preußischen Landtags 156 Todesopfer. Auf Seiten der

Angreifer werden 13 Gefallene und zwanzig Verwundete gezählt. 

22. Februar 1919 – Ein Nachrichtenblatt des Zentralrats erscheint

München * Der Zentralrat verbietet die gesamte Presse mit Ausnahme des USPD-Organs Neue

Zeitung. Am 22. Februar erscheint neben der Neuen Zeitung, dem Bauernbund-Blatt Neue freie

Volks-Zeitung nur das Nachrichtenblatt des Zentralrats.    Es wird in den vom Militär besetzten

Räumen der Münchner Neuesten Nachrichten gefertigt und den Abonnenten der Münchner

Neuesten Nachrichten, der Münchener Zeitung, der München-Augsburger Abendzeitung und des

Bayerischen Kuriers zugestellt.    Die Redakteure, Setzer und Drucker der Münchener Post

lehnen es ab, die Zeitung unter Vorzensur erscheinen zu lassen. Das Nachrichtenblatt des

Zentralrats wird die erste und einzige Ausgabe bleiben. 

22. Februar 1919 – Bewaffnete Kommunisten besetzen das Leo-Haus

München-Isarvorstadt * Bewaffnete Kommunisten besetzen am Vormittag die Hauptstelle der

Katholisch-sozialen Vereine und die dazugehörige Druckerei im Leo-Haus an der

Pestalozzistraße. 

15. Mai 1924 – Der Hitler-Ludendorff-Prozess endet

München-Neuhausen • Drei weitere Prozesse gegen die am Hitler-Ludendorff-Putsch Beteiligten

finden noch bis Mitte Mai 1924 statt wegen der Angriffe auf die „Münchener Post“, der

Beschlagnahme von Banknoten in Druckereien und Waffendiebstahls.
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